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m/'ftex 2/05 CHf/W/fF/\SfR/V

fibre-Polyesterfaser im Vergleich zu Standard-

fasern und zu Fasern aus modifiziertem Poly-

mer, wurden der Draht-Abrieb-Biegetest für die

Fasern und der NU-Martindale-Test für textile

Flächengebilde herangezogen.

L/'ferafur;

/7/ SeM, Ä. : A'erae CÄeiraigfeerra,

«rara/fe» /0<3(200./)(5, V. #-5

/27 M//, Ä. ; Atoes «ras zfer IFfe/i zfer

Gferara^ferra. 76*/ /:
/toerra, 7rai/fev 705(200.3)./, S'. .3-4

737 4/. O/m/q/äyertograrag.

Ooragreysg«//?, Ttorrafe'rra 2002

A/anostru/cturen

i/nc/ Fun/ct/ons-

po/y/r?ere /Vr? Ws/er

*Mit der Gründung

der zwei Abteilungen

für Nanotechnologie sowie für Funktionspoly-

mere bekräftigt die EMPA die Bedeutung dieser

Fachgebiete in ihrer materialwissenschaftli-

chen Forschungsausrichtung. In der Nanotech-

nologie stehen die Erzeugung von Nanostruk-

turen, Nanotubes als Elektronenquellen und

quasikristalline Schichten im Vordergrund. Bei

den Funktionspolymeren werden neue Entwick-

lungsmöglichkeiten ausgelotet und innovative

Anwendungsmöglichkeiten gesucht.

Mit der neu geschaffenen Abteilung für Na-

notechnologie macht die EMPA einen grossen

Schritt in Richtung der Erzeugung von Nano-

strukturen über die supramolekulare Chemie,

ein Forschungszweig mit bedeutender Zukunft.
Die systematische Erforschung und Untersu-

chung von Nanotubes zum Einsatz in der Feld-

emission ist ein weiteres für die Zukunft wichti-

ges Arbeitsgebiet. Und auf dem dritten Erfolg

versprechenden Forschungsgebiet beschäftigt
sich die Abteilung mit quasikristallinen Schich-

ten zur Verminderung von Oberflächenreibung.
Hierbei handelt es sich um eine vom Gesamtlei-

ter der EMPA, Louis Schlapbach, auf europäi-
scher Ebene lancierte Initiative. Die entspre-
chende Zusammenarbeit mit führenden eu-

ropäischen Forschungsinstituten ist bereits gut
etabliert.

7rew'ra - f/n Materia/ m/t v/e/en
Ges/cbfern für c/ie neue Saison
Ate/fi jSobrwafo", Trew'ra GVraO//, 7?

Vor einiger Zeit haben wir in «m/ffex» über c/ie We/-

fä/f/g/re/f \/on Trev/'ra ber/cbfef 777- Heute zeigen wir einige
Proc/u/rfenfw/c/r/ungen aus diesen /Waferia/ien. Dabei
stehen insbesondere Trevira Xpand, Trevira /W/cro und
Trev/'ra ß/'oacf/'ve im Miffe/pun/rf. Die f/nf/üsse aus dem

/dcfiV-Sportbere/'ch auf die Mode verstär/cen sich ständig.
High-Tech wechse/t sich m/t natür/ichen Opfi/ren, Hand-
made-Loo/c mit feinsten ed/en Tuchen und meta//ischer
Lüster mit used oder ausgewaschenen Oberf/ächen.

Baumwolliges, Wolliges und High-Tech-Mate-

ri alien geben den Ton an für die nächste Win-

tersaison. Feinste Garne zeigen sich edel mit

fliessendem Fall und können leicht maskulin

wirken. Trevira Wollmischungen (Trevira Per-

form), feinfädig und wertig im Griff, spiegeln

Eleganz und Lässigkeit wider. Für einen wei-

chen Griff und eine edle Optik sorgen Trevira

Mikrofilamente. Feinstfädige Trevira Discat-

und cationische Filamente sind universell ein-

setzbar und besitzen vielfältige färberische Vor-

teile. Innovative Ausrüstungen, wie Rauen und

Schmirgeln, sind für die nächste Saison uner-

lässlich - so werden sich Trevira Polair Qua-

litäten in vielen neuen Kollektionen wieder fin-

den. Stretch ist aus den Kollektionen nicht weg-

zudenken, Trevira Xpand Qualitäten sind daher

voll im Trend. Die neu entwickelten Trevira Bio-

Cora/rare era /amy; Trew'ra A^rad-ifo/feMora

r/er Trier

active Filamente erweitern die Palette der anti-

mikrobiellen Fasern für Workwear und Funkti-

onswäsche.

Trevira /Veuenfw/c/c/ungen für c/ie

Masche
Trevira Xpand liegt voll im Trend, nicht nur bei

Blusen, Hosen und Kombinationen. In der neu-

en Saison kommt Trevira verstärkt mit neuen

Garnen für die Masche auf den Markt: Die ela-

stischen Filamentgarne sorgen in Mischungen

mit Viskose und Baumwolle für modische und

formstabile Pullover, Shirts und Strick-Coordi-

nates. Kein Aushängen und Ausleiern mehr, die

neuen Materialien versprechen einen Supergriff

und hohe Atmungsaktivität. Zudem lassen sie

sich leichter verarbeiten als Garne mit anderen

Stretchmaterialien.

MayTeks (Türkei) bietet hochwertige Garne

aus Trevira Xpand mit Baumwolle und Viskose

an; einige namhafte Konfektionäre haben in

dieser Saison Modelle aus Trevira Xpand in

ihren Strickkollektionen.

/Vachfwäsche aus Trevira Micro
Mikrofeine Gewebe aus Trevira Filamentgarnen

bieten einen hohen Tragekomfort, sind pflege-

leicht, atmungsaktiv und eignen sich optimal

für das Tragen auf blosser Haut. Kein Wunder

also, dass die feinen Trevira Materialien auch

in Nachtwäschekollektionen Eingang gefunden

haben.

Der italienische Polyesterspezialist Boselli

zeigt auch in dieser Saison wieder verschiedene

Trevira Micro Qualitäten für Nachtwäsche. Zu

finden sind Boselli-Materialien u.a. in den Kol-

lektionen von Triumph, Garel, Marjolaine, Ney-

ret und Rose Pomme.



/CFFFl/ORBFRF/FU/VG m/'ttex 2

TVacto/fedie /w/ 7n«w/)/j «ms Frm'ra Mcro

Freiz/ra l/l/or/cwear - Farbe be/cen-

nen m/'f Freiz/ra ß/'oacf/Ve
Schluss mit dem weissen Schwesternkittel -
jetzt kommt Farbe ins Krankenhaus. Das Pfle-

gepersonal der Augsburger Kinderklinik be-

weist, dass hygienische Arbeitskleidung ruhig

bunt sein darf. Die neue Kollektion aus Trevira

Bioactive von Brennet ist antimikrobiell, und

zwar permanent. In das Fasermolekül fest ein-

gebaute Silberionen hemmen das Bakterien-

Wachstum und schützen vor Schweissgeruch.

Ausserdem sind die Materialien hautsympa-

thisch und, wie alle Textilien aus Trevira, pfle-

geleicht.

Kleidung aus Trevira Bioactive kann gerade

in sensiblen Bereichen, wie der Krankenpflege,

dazu beitragen, das Risiko von Sekundärinfek-

tionen zu verringern. Doch nicht nur im Kran-

kenhaus, auch im Hotel- und Gaststättenbe-

reich sowie in der Lebensmittelindustrie besteht

ein grosses Potenzial für antimikrobielle Ar-

beitskleidung.

L/'ferafur;
/"// AeM, 7?. : Tkeiwz; ß« Afofen«/ m/7

rte/ew Gte/ctovz, «wz/Tfer» 70S

C-2007M A. #-6"

/nformaf/ön
TPm'ra G'wzM, 7«/o Cfewfer

A/e$? ßoOrorff, Ayowar A/r. JS«,

Z7-0052S Fr««£/«/7 M.A/.

7H. +^f65;/i05 7S7 0S

te +#0 ("697/i05 707/
F-m«/7.- A/^.ßo6roMsß'@/r«./rmra.co/«

/«ferne/; zeMW./rertr«.yfe

Die ZM-SP-D/VC - eine Zeffe/ma-
scb/ne, bei c/er c/er Spargroschen
sehne// fä//t
ü/n&e Ad/fe«£er, Tfer/ Afayer fex///z««scfo'Me«/«èrfe, G7«b//, Oèer/s/wMsew, 77

D/'e Zeichen der Zeit /rnapper werdender Ressourcen, des Sparens und de

harten Wettbewerbs stehen auf Purismus, Sch/i'chthe/f und höchste

/Vutzenor/'enf/'erung. Gefragt ist das /Vöf/'ge, n/cht das /Wög/iche. D/es /'st a

spüren in der Mode, im A//tags/eben und nafür//'ch /'n der /'ndustr/'e//e

Fertigung, ße/' den /nizesf/"f/'onsentsche/'dungen steht mehr und mehr da

Sparschwein mahnend auf dem 77'sch. Hocheffiz/ente Maschine

spez/'a/isierter und erfahrener Hersteüer müssen preiswert in de

Anschaffung, sparsam im Betrieb und effizient in der /Vufzung sein. //

Bereich /Ceffvorbereifung gibt es eine, die es vormacht: die neu

Zeffe/maschine i/om Fyp ZM-SP-D/VC aus dem F/ause /CAR/. MA/FR.

Ihre anwendungsspezifisch optimierte Kons-

truktion macht diese neueste F.ntwicklung aus

Obertshausen zur sparsamen, kompakten unter

den Zettelmaschinen. Speziell bei der Verarbei-

tung von Fasergarnen und für das Dauertrend-

Thema Denim entfaltet sie mit Zettelbäumen

bis zu 2,40 m Arbeitsbreite und 1 '400 mm

Durchmesser ihr volles Potential hinsichtlich

Leistungsfähigkeit, Qualität und Handhabbar-

keit. Mittels Sondereinrichtung lassen sich zu-

dem Färbebäume mit positiv angetriebener

Überlaufwalze äusserst effizient schären.

ßed/enfoar/re/f /'m Handumdrehen
Im Mittelpunkt der technischen Neuerungen an

der Zettelmaschine ZM-SP-DNC standen die

Verringerung des Bedienungs- und Wartungs-

aufwandes und die Verbesserung der Kettqua-

lität. Denn: Aufwand ist Zeit und Zeit ist Geld.

Durchdachte Detaillösungen und eine kompak-

te, ergonomische Bauweise erleichtern nun re-

gelmässige Handgriffe und die Bedienbarkeit

der Maschine, verkürzen die prozessbedingten

Wege des Personals, ermöglichen einen leich-

ten Zugang zu den wartungsrelevanten Kompo-

nenten, wie Motoren oder Bremsen, und ma-

chen schmutzfangende, reinigungsintensive

Ecken überflüssig. Eine benutzerfreundliche

Bedienoberfläche mit Touch Screen und offener

Struktur sorgt zudem für ein Maschinen-Hand-

ling im Handumdrehen und schützt vor Fehl-

bedienungen. Step by step checkt die computer-

gesteuerte Prozesskontrolle das Aufeinanderfol-

gen der erforderlichen Arbeitsgänge. Via Netz-

werkanschluss lassen sich Daten per Mausklick

transferieren - schnell, unkompliziert und p;

pierlos. Der dadurch erzielte Nutzen insgesam

kürzere Umrüst- und längere Produktionslau

zeiten sowie Minimierung der bedienungsbi

dingten Fehler, dies ist auch ein Beitrag zt

Herstellung erstklassiger Zettelbäume.

D/'e Quahfäf sfec/rf /"m Defa/7
Für die Herstellung eines einwandfreien, zylint

rischen Garnwickels ist zudem eine 100%i{

Prozesskontrolle während der gesamten B

Wicklung und eine exakt geführte Presswa

zeneinrichtung zuständig. Die Presswalze wii

elektro-pneumatisch gesteuert, ist stufen!

einstellbar im Bereich von l'OOO - 6'000 N un

ist mit einer speziellen kick-back Automati

ausgestattet. Diese hebt die auf das Wickeigt

drückende Presswalze beim Maschinenstop ui

0,5 cm vom Baum ab, verhindert damit re

bungsbedingte Schädigungen des Fadenmatec

als und ermöglicht eine konstante Bewicklung

Hohe Genau/'g/ce/'f durch D/VC-

Steuerung
Für die Längengleichheit von Zettelbaum /

Zettelbaum sorgt eine DNC-Steuerung (ft

PLC). Sie errechnet die Meter durch die kont

nuierliche Messung des Zettelbaumumfang

arbeitet dabei mit einer Genauigkeit von 99.9'

und trägt schon über die damit eingespart!

Garnmengen zu einer kurzfristigen Amortisat

on bei. Zudem gewährleistet die DNC-Steui

rung eine zuverlässige Fehleranalyse und dt

mit höchste Effizienz beim Zetteln. So werdt

maschinenbedingte Stillstände unter Angal


	Trevira : ein Material mit vielen Gesichtern für die neue Saison

